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Dieſe wohlfeile Flamme dient bisweilen zur Aushülfe . Wenn der

erſte Satz zu raſch brennt , läßt man das Antimonium weg . Von dem

Satz B macht man grobe Körner zu bunten Fontainen , welche mit einem

raſcher brennenden Satze überſtreut werden müßen . Dieſe halten ſich

ſehr lange . Doch muß der Satz zuvor probirt werden , ſollte er nicht gerne
brennen , ſo ſetzt man 1Theil chlorſaures Kali und ½ Theil Schwefel⸗
blumen zu, worauf er jedenfalls beſſer brennt aber nicht ſo ſchöne Fär⸗

bung zeigt , daher iſt es beſſer , wenn man dieſen Zuſatz nicht nöthig hat .

Vierter Abſchnitt .

Von den verſchiedenen Compoſitionen zum rothen Feuer .

§. 16 . Vom rothen Feuer .

Das rothe Feuer iſt dasjenige , welches den glänzendſten Effeet
und die hervorſtechendſte Färbung unter allen bunten Sätzen zeigt . Unter

den Rothfeuern iſt das blendend - rothe Strontian - Feuer das pracht⸗

vollſte und glänzendſte . Von keiner andern Subſtanz iſt bis jetzt
der Strontian an prachtvoller Faͤrbung und Glanz übertroffen worden .

Er blendet das Auge dergeſtalt , daß durch den Eindruck den er auf das

Auge macht , noch lange Zeit , nachdem die Strontianflamme erloſchen ,
ein gewöhnliches Talglicht mit grasgrüner Flamme zu brennen ſcheint ;
ein Beweis wie richtig Hoffmann dem rothen Feuer das Gruͤn folgen

läßt . Denn auf eine recht glänzende Strontianflamme ſehen ſelbſt die

ſchmutzig gelb brennenden Talglichterflammen wunderſchön grün aus , ein

nur ſchlecht grün brennender Satz ſcheint aber in dieſer Abwechslung
ein wahres Meiſterſtück der Feuerwerkskunſt zu ſeyn . Sogar die vor⸗

züglichſte Sorte Kreide bringt dieſen glänzenden Effect hervor , nur ver—⸗

trägt die Kreide nicht ſo leicht Beimiſchungen wie der Strontian . Es

giebt aber wie ich bereits in der erſten Abth . und auch beim Lilafeuer er—⸗

wähnt habe , ſo vortreffliche Kreideſorten , daß ſie, wenn man ſie rein

anwendet , einen nur mittelmäßigen Strontian , bei weitem übertreffen ,

ja ſelbſt dem allerbeſten nicht ſehr viel nachſtehen . Ohne große
Mühe habe ich mit ganz geringen Koſten ſechs verſchiedene Sorten zu—
ſammengebracht , die alle ſchön und dabei ſehr bemerkbar verſchieden
ſind , eine Menge geringerer Abarten von ſchlechterer Qualität nicht zu

gedenken . Roth iſt die Farbe , welche in allen Feuerwerken den guten
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ſowohl als den gotterbärmlichen am meiſten figurirt . Während der
ercellirende Feuerwerker mit ſeinen brillanten Strontianfätzen und dergleichen
auftritt , kommt der Pfuſcher mit ſeinen ſchmutzigrothen Kohlenraketen
daher und nennt dieſe ebenfalls Brillantraketen , weil er eine Hand⸗
voll Eiſenfeilſpäne darunter gemengt hat .

So ſchlecht dieſe Saͤtze auch ſein mögen , ſo dürfen wir ſie der

Vollſtändigkeit wegen doch nicht ganz übergehen .
Wolfram ſchlägt vor , zwei Sätze anzufertigen , nämlich den Satz

A beſtehend aus :

Pulvermehl 1 Theil , Schwefel 1

Salpeter 4 Theile , Kohlen 2

und der Satz B beſteht aus :

Salpeter 3 Theile , Schwefel 1 Theil , Kohlen 1 Theil ,
und aus dieſen beiden Sätzen alle möglichen Feuerwerksſätze zu miſchen .
Man ſieht , auf welcher niedrigen Stufe der Kunſt dieſer Mann damals

noch geſtanden hat . Auch der preußiſche Lertillerieoffizier Carl Hoffmann
glaubt der Wiſſenſchaft dadurch einen Dienſt zu erweiſen , wenn er ſie
mit zwei Fundamentalſätzen beſchenkt , nämlich :
A. mit dem ſogenannten ſchwarzen Satz , das heißt zu deutſch Schieß⸗

pulver oder Mehlpulver , nämlich :
75 Theile Salpeter , 11½ Theile Schwefel , 13½ Theil Kohle .

Hoffmann ſagt : „dieſen Satz wollen wir allgemein den ſchwar —

zen Satz nennen , weil dies mit einer alten ( 2) Terminologie überein⸗

ſtimmt und ihn ſeiner Farbe nach auch gut bezeichnet . Der zweite
Satz muß :

1 Atomengewicht Salpeter oder 203,044 ,
2 Atomengewicht Schwefel 64,478 , oder Amal 32,239

enthalten u. ſ. w. , kurz aus

75 Theilen Salpeter , 25 Theilen Schwefel , 15 Theilen ſchwarzen Satzes
d. h. Mehlpulver beſtehen . Wie mag ſich ein Mann ſo viele Muͤhe
geben , um damit wenig oder gar nichts zu ſagen ? — An Hoffmann ' s
Stelle hätte ich lieber verſucht , die ganze Feuerwerkkunſt auf ein Blatt

zuſammen zu ſtellen , als das Pulver umzutaufen und Verdichtungsap⸗
parate zu erdenken , mit welchen Hoffmann ſo wenig als ein anderer

Feuerwerker ſchwerlich jemals eine Rakete ſchlagen , oder wie er ſich
ausdrückt , „ verdichten “ wird .

Da dieſes Hoffmann nun nicht gethan hat , ſo will ich es verſu —

Theil ,

Theile .
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chen und gebe hier eine Zuſammenſtellung der bisher gebraͤuchlichen
ſchmutzig rothen Sätze :

P. S.] S.] K.

1, zu Schwärmern 8 ö 46

2, „ ö ) kleinen 5 1143/4

b) mittleren Raketen . 5

c ) großen 503201606

82 5 880 Feuerrädern 2 5
4, „ römiſchen Lichtern . 2144½

5, „ Zündlichter 16 8 3

6, „ Fontainen ꝛc. 5 132 8 124

7, „ Torbillons ꝛc. ( Tafelraketen ) — 81 22½

8, „ KFeuerregen . 116 — — 3½

9, „Sternſatz 5 5 2 218144 —

Auf dieſe wenigen ſchmutzig rothen Funken und Kohlenfeuer be—

ſchränkt ſich oft das ganze Wiſſen der älteren und vieler neueren Feu⸗

erwerker und die meiſten dürften noch ſehr zufrieden ſeyn , wenn

ſie blos dieſe einfachen und probaten Vorſchriften hätten und wenn

nicht ihr Feuerwerksſchatz mit einem Sammelſurium von Abänderungen ,
die allzuſehr von den Beſtandtheilen des Pulvers abweichen , alſo auch

nichts taugen , angefüllt wäre . Wenn man ſtatt Mehlpulver allein ,

Mehlpulver , Salpeter und Kohlen anwendet , ſo kann man natürlich

dieſe Vorſchriften ſehr vervielfältigen , wendet man das Mehlpulver al⸗

lein an , ſo iſt der Satz zu kleineren Raketen z. B.

Einfachſter Raketenſatz .

Mehlpulver 4 Theile , Kohlen 1 Theil .
Wendet man hingegen gar kein Mehlpulver an , ſo iſt der Satz zu

dem gleichen Kaliber

Raketenſatz ohne Pulver

Salpeter vom beſten 16 Theile , Schwefelblumen 3 Theile .
Kohlen von leichtem Holz 8 —

oder :

Salpeter vom beſten 16 Theile , Schwefelblumen 3 Theile.

Kohlen von Eichenholz 8 —Q

Es iſt mir zwar wohl bekannt , daß die meiſten Vorſchriften weni⸗

ger Kohlen und etwas mehr Schwefel enthalten , ſie ſind aber auch nicht

ſo gut , wie dieſe beiden . Bei den größeren Raketen wird von Stufe zu
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R Stufe 1 Loth Kohlen zugeſetzt . Der Salpeter muß aber begreiflicher
Weiſe

1, ſehr gut von Qualität .

2, auf ' s feinſte pulveriſirt und geſiebt .

3, mit den übrigen Beſtandtheilen gehörig gemiſcht
ſe yn

ſonſt kann die Arbeit nicht gelingen . Kein Stoff veranlaßt leichter ein

gänzliches Fehlſchlagen aller Arbeiten , als der Salpeter , wenn er ent⸗

weder mit Kochſalz vermiſcht , grob gepulvert oder feucht iſt .
2 Eine der zuverläſſigſten Schriften „ Anweiſung kleine Luſtfeuer —

werke ſelbſt und mit wenigen Koſten zu verfertigen . Ulm in der Stet —

tin ' ſchen Buchhandlung , 1811, “ welche mit Ausnahme der farbigen Feuer
4 die dem Verfaſſer damals nicht bekannt ſein konnten , lauter einfache gute

Vorſchriften zu einem ſchmutzig - rothen Funkenfeuer enthält , aber keinen
5

unrichtigen Satz angibt , lehrt dreierlei Sorten Raketen verfertigen ,
e⸗ die blos in der Größe von einander verſchieden ſind .
u⸗ Sätze zu dieſen Raketen ſind :
5

Größe .
n — — — — — —

n M. 1. 2. M 3. 1

ch Mehlpulver 13. 13. 5 0
n, Salpeter 4. 4. 32.
ch Kohlen 3½ . 4½ 16. 10U
l Schwefel 1. 1. 6. 1

Der Satz zu l oder den kleinſten Raketen ließe ſich , da 18

Loth Mehlpulver aus circa

Salpeter 93¾ö83 Ca. 9¼ 1

u Kohlen 183¾3 = ed . 1/ % 13 Loth.
Schwefel 12½3 cn . 1½

beſtehen , folgendermaßen berechnen

Salpeter 13¼ Loth .

Schwefel 2¼ Loth .

Kohlen 5½ Loth .
.

21½ Loth Satz ,

1
welches S iſt : N

10
Mehlpulver 13 Lth, Salpeter 4 Lth , Schwefel 1 Lth, Kohlen 3¼ Eth. 400

1
Wenn man guten Salpeter und nicht etwa ſehr leichte Kohlen

nimmt, ſo wird dieſer Satz ſehr raſch und iſt deßhalb nur zu ganz
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kleinen Raketen zu gebrauchen . Mit dem Pulverſatz verglichen , ergibt
ſich folgender Unterſchied :

Pulverſatz . Obiger Raketenſatz .

32 Loth Salpeter . 32 Loth Salpeter .

6 —Kohlen . 122 — Kohlen .

3 — Schwefel . 53¼ͤ1 — Schwefel .

Der Satz iſt alſo auf 1 Pfund Salpeter um ca . 2 / Loth Schwe⸗
fel und 6½ Loth Kohlen verlangſamtes Schießpulver . Der zweite

Satz zu den mittleren Raketen iſt derſelbe nur mit 1 Loth Kohlen , als

Zuſatz . Der dritte Satz dagegen iſt :

1 Pfund Salpeter 353½¼ͤ83 Loth Salpeter .
16 Loth Kohlen 163¼ 3 — Kohlen .

6 — Schwefel gleich 62/ͤ3 — Schwefel .
5 — Mehlpulver

1 Pfund 27 Loth Satz . 1 Pfund 27 Loth .
oder :

32 Loth Salpeter . 142½83 Loth Kohlen . 545 Loth Schwefel ,

iſt alſo um 24 %s Loth Schwefel und um 82¾ Loth Kohlen über den

Pulverſatz verlangſamt .
Da man ſich auf dieſe Vorſchrift , wenn anders die Kohlen leicht

genug ſind und guter Salpeter angewendet wird ; ziemlich ſicher verlaſ —

ſen kann , ſo läßt ſich hiernach jeder Raketenſatz mit möglichſter Sicher —
heit berechnen . Ein größeres Verhältniß von Schwefel iſt niemals rath —

ſam , weil ſonſt der Strahl ſchlechter wird , indem man an Kohlen ab —

brechen müßte .

Sind die Kohlen ſchwer , ſo daß dem Volumen nach weniger auf
1 Pfund gehen , ſo wird die Rakete platzen und es müſſen alſo Kohlen
zugeſetzt werden . Da ich nun ſtets vom allerbeſten Salpeter und Koh⸗
len von ſchäleichenem Holz anwendete , ſo mußte ich mich genau an

folgende Miſchungsverhältniſſe halten und hatte dann nicht nöthig , die

Raketen zu probiren .
Raketen . Salpeter . Kohlen . Schwefel .

M. l. kleinſte 16 Theile , 8 Theile , 3 Theile .
. II. mittlere 16 — 3 3 —

M. III . große 163 10 3

Hatte ich dagegen leichte Kohlen , von Tannen - Holz ꝛc. , ſo mußte
ich den Satz abändern , wie folgt :
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Raketen . Salpeter . Kohlen . Schwefel.
M l. kleinſte 16 Theile , 6 Theile , 3 Theile .
M. II. mittlere 16 77—4¹e8 3 —

W. III. große 166 8. 3½ —

welches dann eben ſo viele Raketen gab, weil die Quantität dem Raume

nach dieſelbe blieb , nur leichter von Gewicht war . Mir waren indeßen
die Kohlen von hartem Holz zu Raketen viel lieber , weil ſie weit kräf —
tigere Wirkung haben , mehr Hitze geben , alſo das Gas heftiger ent —

wickeln und der Strahl länger ſichtbar bleibt , indem ſie nicht ſo ſchnell
verlöſchen , welches ſich beſonders bei den Raketen , aber auch bei den

übrigen Feuerwerksſtücken gut ausnimmt . Nachdem ich in den vorſte —
henden Tabellen die bewährteſten Vorſchriften zu dem gewöhnlichen ſchmutz —

igrothen Feuer , wie man es bei jedem Feuerwerk ſieht , angegeben habe ,

gehe ich nun zu den ſchöneren rothen Feuern über .

§ . 17 . Eintheilung der Rothfeuerſätze .

Die verſchiedenen Sätze zum Rothfeuer laſſen ſich gleich den übri⸗

gen Farbenfeuern mit Rückſicht auf die Farbennuance in verſchiedenen
Abſtufungen und Schattirungen eintheilen , z. B.

hochroth oder zinnoberroth .
blaßroth oder roſa .

pfirſichblüthroth etwas dunkler als das roſa .

purpurroth mit ſcharlachroth . * )

carminroth oder blutroth .

aurorafarben oder Morgenröthe .

fleiſchfarben Miſchung von weiß und Zinnober .

Dieſe ſieben Abſtufungen ſind ziemlich bekannt und bedürfen kei⸗

ner weiteren Beſchreibung ; man findet auch alle dieſe Farbungen unter

der Kreide , doch gehört das eigentliche Purpurrotdh mehr in das Be —

reich des ſalpeterſauren Strontians . Rückſichtlich ihrer Anwendung zur

Anfertigung der Feuerwerksſtücke unterſcheiden wir :

1. die rothen Treibeſätze zu Raketen , Feuerrädern und Fon⸗
tainen ;

2. Rothfeuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firxſternen .

*) Unter Purpur verſtand man ehemals eine koſtbare hochrothe Farbe , die aus
dem Saft der Purpurſchnecke bereitet ward , jetzt alle brennend rothe Farben ,
beſonders die aus der Scharlachſchildlaus und Kermesſchildlaus bereitete

Scharlachfarbe .
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3. Rothfeuer zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln ,
Verſetzungen und Buntpulver oder Körnern .

Es iſt begreiflich , daß von denjenigen Stoffen , die eine ſchmutzig—
rothe Färbung der Flamme erzeugen , den guten Rothfeuerſätzen nichts

beigemiſcht werden darf , wenn nicht durch eine beſondere Zubereitung
zuvor die rothe Färbung verbeſſert worden iſt . Dieſes geht bei drei

verſchiedenen Stoffen an , die auſſerdem nur ein ſchmutzigrothes Feuer

geben , nämlich :

1. die Kohlen . 2. Sägſpäne . 3. Gerberlohe .

Dieſe drei Materialien verbeſſern ihr Roth ſchon , wenn man ſie im

Salpeterwaſſer , d. h. einer ziemlich geſättigten Löſung des Salpeters

in Waſſer eine Stunde lang kocht und dann heiß abſeihet und trocknet .

Noch beſſer wird die rothe Färbung , wenn man Strotianwaſſer dazu

verwendet . Man kann entweder eine hinreichende Menge Strontian in

kochendem Waſſer auflöſen und jede der drei genannten Materialien für

ſich darin abſieden und wieder trocknen , oder hierzu auch das Waſſer

anwenden , welches gewöhnlich beim Reinigen des Strontians nach der

erſten Kryſtalliſation übrig bleibt . Einen von Gewicht ſehr leichten

Stoff muß ich hier meinen Leſern beſonders empfehlen , womit man un⸗

gewöhnlich große rothe Funken erzeugen kann , die ſehr gerne fliegen ,

weil ſie faſt gar kein die Kraft des Feuers hemmendes Gewicht haben .

Es iſt nämlich das Mark von einigen weichen Hölzern , zum Beiſpiel

Jasmin , Hollunder , auch faules Holz , welches ganz weiß,

leicht und bröckelig iſt . Man ſortirt davon eine ziemlich grobe Körnung ,

ſiedet es in Strontianwaſſer ab und ſtäubt es mit feinem Mehl von

verriebenen rothen Sternen , welche chlorſaures Kali enthalten , ein, da⸗

mit durch dieſes Vehikel die rothe Färbung recht bemerkbar werde .

Glänzenderen Effekt erlangt man freilich mit dem Buntpulver ,

nur hat dieſes beim Rothfeuer das Ueble , daß es in den Körnern

nie ſo hart wird , wie z. B. das Lila mit Gyps , daher man bei dem

Schlagen der Raketen ſehr viele Vorſicht gebrauchen muß , daß die Kör⸗

ner nicht gänzlich zerknirſcht werden . Das Buntpulver mit Kreide wird

härter , als mit Strontian und die damit verſehenen Raketen laſſen ſich

ſehr lange aufbewahren , was bei den Strontianraketen nicht der Fall

iſt . Folgende rothe Treibeſätze habe ich als vorzüglich ſchön gefunden.
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Erſte Gruppe .

Treibeſätze .

Nro . 1. Roſafarbener Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern , römiſchen Lichtern
und Fontainen .

Kohlen mit Salpeterwaſſer geſotten 4½ Theile ,

Roſa Flammenſatz mit Kreide 1½ Theil ,

Mehlpulver 16 Theile .

Nro . 2. Aurorafarbener Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern , römiſchen
Lichtern und Fontainen .

Kohlen mit Strontian präparirt 4½ Theile ,
Aurora - Flammenſatz mit Kreide 2 —

Mehlpulver 16 Theile .

Nro . 3. Hellroſafarbener Treibeſatz zu desgleichen .

Mehlpulver 4 Theile , Roſa⸗ - Buntpulver 1½ : Theil .

Nro . 4. Aurorafarbener Treibeſatz mit Buntpulver .

Mehlpulver 4 Theile , Aurora Flammenſatz , Theil .
Aurora Buntpulver

Dieſe 4 Sätze haben eine ausgezeichnet gute Wirkung . Sollten

ſie nach Maasgabe der Größe des Kalibers noch etwas zu raſch bren⸗

nen , ſo laſſen ſich präparirte Kohlen quantum salis von der betreffen⸗
den Farbennuanee zuſetzen , bis der Satz ſich nach unſerem Wunſche ge —
ändert hat .

Nro . 5. Pſirſichblüthrother Treibeſatz zu Raketen , Feuerräder , römiſchen Lichtern
und Fontainen .

Kohlen mit Salpeterwaſſer geſotten ½Theil ,
Lila - Flammenſatz von Gyps ＋ —

Mehlpulver 4 Theile , Roſa Buntpulver ½ Theil .
Die pfirſichblüthrothe Färbung iſt eine Schattirung von Roſen⸗

roth ins Lila , und kann noch auf mehrfache Art hervorgebracht wer —
den . Je geſättigter die Löſung von Salpeter war , worin man die

Kohlen geſotten hat , deſto blaſſer roſenroth wird die Flamme , je ſchwä⸗
cher das Salpeterwaſſer , deſto mehr röthlich ſieht das Feuer aus . Stron —

tianwaſſer bringt alle Schattirungen hervor , namentlich , wenn man et⸗

was Gummi arabicum beiſetzt , wovon es klebrig wird und veranlaßt , daß
ſich mehr Staub von bunten Sternen an die Kohlen anhängen kann .

Das Verfahren ſcheint zwar etwas mühſam zu ſeyn , iſt es aber durch —
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aus nicht und der herrlichſte Erfolg lohnt uns ſo ſehr fuͤr das Bischen
Arbeit , daß wir dieſe geringe Mühe in Zukunft gar nicht mehr anſchla⸗
gen , wenn wir erſt einmal den Effekt davon geſehen haben .

Zu den jetzt folgenden Sätzen dürfen keine mit Salpeterwaſſer ge—

ſottenen Kohlen , ſondern ſtark mit Strontianwaſſer geſottene und mit

Sternmehl eingeſtäubte Kohlen , zu den dunkelſten nur Gerberlohe
und Sägſpäne , mit Strontianwaſſer geſotten , angewendet werden .

Nro . 6. Fleiſchfarbener Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern , römiſchen Lichtern
und Fontainen .

Mehlpulver 6 Theile , Geſtoßenes Glas 1 Theil .
Fleiſchfarbener Sternſatz von Kreide 2 Theile ,

Dieſer Satz empfiehlt ſich ſeiner Haltbarkeit wegen und thut leid⸗

liche Wirkung , doch nur , wenn er auf einen grünen recht intenſiv ge⸗
färbten folgt und auf jenen abſticht , weil ſich ſonſt die blaßröthliche
Fleiſchfarbe nicht genug bemerklich macht ; in die ſer Verbindung iſt er
aber überaus ſchön , weil dieſe zarte Farbe doch eigentlich nicht fehlen
darf . Unter den Kreideſorten brennen ſehr viele fleiſchfarben .

Nro . 7. Hochrother Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern , römiſchen Lichtern
und Fontainen .

Hochrothes Buntpulver 1 Theil , Mehlpulver 6 Theile ,
Präpatirte Sägſpäne mit Strontianwaſſer geſotten 1 Theil ,
Hochrother Strontian⸗Flammenſatz 1 Theil ,

Nro . 8. Desgleichen zu dergleichen noch glänzender als der Vorige .

Hochrothes Buntpulver 1 Theil , Mehlpulver 4 Theile ,
Hochrother Strontian⸗Flammenſatz 2 Theile ,
von ausgezeichneter Wirkung . Etwas wohlfeiler iſt folgende ebenfalls
gute Vorſchrift .

Nro . 9. Desgleichen .

Salpeter 16Theile, Mehlpulver 2 Theile ,
Hochrother Strontianſatz 1 Theil , Hochrothes Buntpulver 1 Theil ,
Mit Strontianwaſſer präparirte grobe Kohlen 6 Theile ,
Feinere ditto 2 Theile .

tro . 10. Carmin⸗ oder blutrother Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern ,
römiſchen Lichtern und Fontainen .

Mehlpulver 3 Theile , Salpeter 16 Theile ,
Mit Strontian geſottene feinſte Kohle 6
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Blutrother Flammenſatz von Strontian 2 Theile ,

Blutrothes Buntpulver 1 Theil ,

Mit Strontian geſottene Gerberlohe , mittlere Körnung 2 Theile .

Oder: Nro . 11. Desgleichen zu dergleichen .

Mehlpulver 4 Theile , Blutrothes Buntpulver 2 Theile ,

Blutrother Strontianflammenſatz 2 Theile ,

Präparirte Gerberlohe 1 Theil .
Alle dieſe Sätze ſind vortrefflich gut , nur muß man , wenn ſie

langſam brennen ſollen , etwas ab - und zuzugeben wiſſen , je nachdem

man den Satz bei einem geringeren oder ſtärkeren Kaliber anwendet .

Für Feuerräder iſt er nie zu ſtark , für größere Raketen nie zu ſchwach .

Von dem Kaliber wird in der dritten Abtheilung die Rede ſein . Das

Prachtvollſte der Art iſt endlich

Nro . 12. Purpur⸗ oder ſcharlachrother Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern ,

römiſchen Lichtern , Fontainen und dergleichen .

Dieſer wunderſchöne Satz erfordert eine ſehr akkurate Anfertigung

wenn er ein Meiſterſtück der Feuerwerkkunſt ſeyn ſoll . Zuerſt nämlich
bereitet man ein Buntpulver von folgendem ziemlich langſam , aber ſehr

ſchön ſcharlachroth brennendem Strontianſatze

Salpeterſaurer Strontian 12 Theile , Antimonium crudum 1 Theil ,

Schwefelblumen , gewaſchen 4 — Chlorſaures Kali 2 Theile ,

Sehr fein geriebene Lindenkohlen ½ Theil .

welchen man zuvor probiren muß . Wenn die Materialien gut und

trocken ſind , ſo ſchlägt er nicht fehl . Nun löst man Gummi arabicum

in reinem heißen Waſſer auf und verdünnet die Auflöſung mit ordinai⸗

rem Branntwein , womit , wenn es wieder kalt geworden iſt , ein Teig,
aus obigem Buntpulverſatz gemacht und dieſer hübſch auf die beſchrie —
bene Weiſe gekörnt und gut getrocknet werden muß . Die Körnung
von der Größe des gewöhnlichen Rübſamens , iſt die beſte . Nun hat
man noch einen zweiten Satz nöthig , welcher als Hülfsſatz dazu dient ,
um die heftige Wirkung des Schießpulvers zu verlangſamen ( zu hem⸗

men ) und ebenfalls eine ſehr ſchöne ſcharlachrothe Färbung der Flamme

zu bewirken . Dieſer zweite Satz beſteht aus

Sehr feine Lindenkohlen ( mit Strontianwaſſer präparirt getrocknet und

gerieben) ½ Theil ,

Salpeterſaurer Strontian 18 Theile , Schwefelblumen 5 Theile .

Chlorſaures Kali 8 —
L

*
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Hat man auch dieſen Satz angefertigt , ſo wird ein ſehr raſcher

Treibeſatz ,

bereitet aus :

Chlorſaures Kali 12 Theile , Salpeterſaurer Strontian 5 Theile ,

Schwefelblumen 3. N Kohlen mit
Strontian präparirke

Aus dieſen drei Sätzen wird nun der eigentliche Purpur⸗Treibeſatz
gemiſcht z. B .

Treibeſatz 3 Theile , Buntpulver 1 Theil.

Hufeßes
2 .

Dieſes Verhält 5 läßt ſich nach dem jedesmaligen Bedürfniß und

Kaliber abändern . Bei den ohne Schießpulver angefertigten Treibeſä⸗

tzen iſt es immer etwas ſchwieriger die Kraft gehörig zu moderiren um

doch dabei den gewünſchten Effekt hervorzubringen . Es gelingt zwar

immer , allein die Stoffe ſind theuer und das Probiren iſt mithin et⸗

was koſtſpielig und ſelbſt bei der äußerſten Akkurateſſe läßt ſich das

richtige Maas nicht ſo aufs Haar beſtimmen , daß man nicht bei Prä⸗
paraten , wie der ſalpeterſaure Strontian iſt, wo ſo ſehr viel auf den

Grad der Trockenheit ankommt , öfters genöthigt ſenn ſollte , ab⸗und

zuzugeben . Dieſes darf den Künſtler n 11 verdrießen , es genügt , dem⸗

ſelben einen ſicheren Anhaltpunkt zu geben , von dem das wahre Reſul⸗
tat nie ſehr weit entfernt ſeyn kann⸗

8. 18 . Zweite Gruppe .

Vothfeuer zu kleinen Konnen , Canzen und Firſternen .

Nro . 1. Wi wohlfeilſter Satz .

Salpeter 16 Theile , Kienruß 1 Theil ,
Mehlpulver 14 — Kreide *¹.

Nro . 2. Desgleichen zu dergleichen .

Salpeter 16 Theile , Mit Strontian geſottene Kohlen 1 Theil ,
Meh Apülver E Kienruß — 82—

Dieſer Satz iſt zwar ſichtbar roſenroth gefärbt , dabei ſehr wohl⸗
feil , allein kein beſonderes Meiſterſtück . Doch vertritt er , wenn man
viele Lanzen zu füllen hat , die Stelle eines theuren . Man kann auch
die Lanzen zuerſt einige Linien hoch mit einem recht ausgezeichnet ſchö⸗
nen Rothfeuer füllen und dann 3½ Zoll hoch von dieſem Satz darauf
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laden ; hat man dieſes bei allen genau gethan , ſo wechſelt plötzlich die

Farbe vor dem Erlöſchen in das herrlichſte Roth . Noch weit ſchöner

nimmt ſich der Wechſel von einem purpurrothen Strontianfeuer auf

ein blendend apfelgrünes Barytfe uer aus , wenn mit einemmale alle

rothbrennenden Lanzen ſich in das prächtigſte Grün verwandeln , wovon

unten die Rede ſeyn wird .

Nro . 3. Hellroſa zu Sonnen , Lanzen und Firſternen .

Chlorſaures Kali 26 Theile , Salpeterſaurer Strontian 20 Theile ,

Schwefelblumen 16 — Spießglanzkönig 8 —

Nro . 4. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 9 Theile , Salpeterſaurer Strontian 6 Theile ,

Schwefelblumen 53 — Gyps ( calcaria sulphurica ) 2 —

Spießglanzkönig 2 —

Nro . 5.

Chlorſaures Kali 16 CTheile, Schwefelblumen 8 Theile ,

Roſakreide 8 —

Mit Strontian präparirte Kohle , fein gepülvert ½ Theil ,

Alle dieſe Sätze ſind nicht aufs Geradewohl angegeben , ſondern

nach vielfältigen Verſuchen unter mehr als 200 Compoſitionen als die

vortrefflichſten ausgewählt . Der letzte Satz brennt etwas lebhaft . Sollte

et zu lebhaft brennen , ſo kann man an den Kohlen jedoch nur ſehr we —

nig abbrechen . Iſt die Kreide von guter Qualität , ſo dient dieſer Satz

auch zur Verfertigung des hellroſa brennenden Buntpulvers ; weil ſich

die davon gemachten Sterne ebenfalls ſehr lange aufbewahren laſſen .

Der Gyps hat keine bemerkbar lilafärbende Wirkung in dieſer Compo⸗

ſition und darf deßhalb nicht wegbleiben , weil ein Zuſatz von Kreide

ſeine Stelle nicht erſetzen kann . Will man Buntpulver davon verferti⸗

gen zu Nro . 1. und Nro . 3. des vorigen §. ſo wird entweder etwas

weniges Kreide zugeſetzt , oder an den mit ſalpeterſaurem Strontian

präparirten Kohlen , die ſtets aufs allerfein ſte pulveriſirt ſeyn

müſſen , / abgebrochen , weil die Miſchung ſonſt zu ſchnell brennt .

Buntpulver muß immer etwas langſam brennen , damit man ſeine Wir⸗

kung beſſer ſieht , es darf niemals ſo raſch verpuffen , daß die Verbren⸗

nung ſchon in der Hülſe vor ſich geht , denn in dieſem Falle wäre der

Zweck des Feuerwerks , dem Auge ein gefälliges Schauſpiel zu gewäh⸗

ren , total verfehlt . Berückſichtigt man aber dieſe Feinheiten , ſo er —

L 2
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langt man mit dieſen Saͤtzen ohne Anſtand den Zweck und nicht ein

einziger wird fehlſchlagen .

Nro . 6. Aurorafarbener Satz zu kleinen Sonnen , Lanzen und Fixſternen .

Chlorſaures Kali 12 Theile , Salpeterſaurer Strontian 10 Theile ,

Schwefelblumen 8 — Spießglanzkönig 1Theil ,
Mit Strontianwaſſer geſottene Kohlen ſehr fein pulveriſirt ¼ Theil .

Ebenfalls geprüft und ſehr gut befunden . Viele ähnliche Compo⸗
ſitionen vermochten dieſe delikate Farbennuance nicht in der Vollkom⸗

menheit darzuſtellen , daher ich die übrigen weggelaſſen habe , weil mir

überflüßig geſchienen , ein weniger gutes Recept aufzunehmen , wo ein

beſſeres ſchon vorhanden iſt . Der Wohlfeilheit wegen gebe ich aber
ein ähnliches mit Kreide , was ebenfalls vorzüglich gut iſt .

Nro . 7.

Chlorſaures Kali 36 Theile , Kreide ( von Aurorafärbung ) 15 Theile .
Schwefelblumen 8 —

Hat die Kreide die gewünſchte Qualität , ſo ſteht dieſer Satz dem

vorigen an Effekt nicht viel nach , ſollte dieſes nicht der Fall ſeyn , ſo
nimmt man , wie ich die Probe öfters gemacht habe , ſtatt 15 Theile ,
deren nur 12 Theile und ſetzt zwei Theile ſehr fein geſtoßenes Glas
und 1 Theil Kampher zu , wodurch man ſicher ſeinen Zweck erreichen
wird . Beſſer iſt immer eine gute Sorte von Aurora - Kreide .

Nro . 8. Pfirſichblüthrothes Feuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſtern en.
Chlorſaures Kali 72 Theile , Schwefelblumen 31 Theile .
Kreide ( von pfirſichblüthfarbe ) 17 Theile ,
Cuprum oxydatum carbonicum 1 Theil ,

Ganz vortrefflich . Sollte eine raſchere Verbrennung gewünſcht
werden , ſo kann man nur 15 Theile Kreide nehmen , auch läßt ſich die⸗

ſer Satz wie ich vor 2 Jahren die Erfahrung gemacht habe , abändern ,
wenn man nimmt :

Nro . 9. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 72 Theile , Kreide 10 Theile ,
Schwefelblumen 30 — Gyps 8

Nro . 10. Hochrothes Feuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſternen .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Beſte Sorte Kreide 8 Theile .
Schwefelblumen 15 —

Dieſem Satz darf durchaus kein Kienruß beigemiſcht werden , eben⸗



245

ſowenig Kohle und dergleichen , weil die Kreide dieſe Beimiſchungen nicht

verträgt . Man kann die Kreideſätze augenblicklich damit verderben ,
wenn man auch nur geringe Quantitäten dazu nimmt , wo dieſes nicht
etwa in der Vorſchrift ausdrücklich geſagt iſt , alſo durch die Erfahrung
als bewährt erfunden iſt . Es ſchlugen mir immer 20 bis 30 derartige

Miſchungen fehl, bis mir eine Miſchung glückte, daher halte man ſich
an dieſe geprüften Recepte , weil das plus und minus von mir ebenfalls

verſucht , aber ſtets geſtrichen wurde , wo es nicht hier aufgenommen
worden iſt .

Nro . 11 . Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Salpeterſaurer Strontian 30 Theile ,

Schwefelblumen 24 — Kienruß ½ Theil .

Oder : Nro . 12. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Salpeterſaurer Strontian 30Thle .

Schwefelblumen 24 —

Mit Strontianwaſſer präparirte Kohlen , ſehr fein geſtoßen u. gerieben ½ Thl .

Nro . 13 Carminroth oder Blutroth zu Lanzen .

Blutroth brennende Kreide , beſte Sorte 3 Theile ,

Chlorſaures Kali 6 Theile , Schwefelblumen 2 Theile .
Sollte dieſer Satz , den man oft in großer Quantität verbraucht , zu

langſam brennen , ſo verfertigt man ein Streupulver aus :

Kreide von derſelben Sorte 15 Theile ,

Chlorſaurem Kali 72 Theile , Schwefelblumen 30 Theile

und feuert damit die einzelnen Stücke an , oder miſcht etwas davon

dem Satz bei . Weit ſchöner noch iſt folgender Satz , doch brennt dieſer

ebenfalls etwas langſam , ſogar oft noch weniger gerne , als der vorige ,

namentlich wenn der Strontian nicht ganz trocken iſt . Der ganz tro⸗

ckene Strontian brennt , wie die Erfahrung lehrt , etwas blaſſer als der

friſch bereitete , wenn er nur nicht allzufeucht iſt . Zu dieſer Farbennu —
ance war mir daher der ganz hart getrocknete nicht ſo lieb , als ein

friſch bereiteter doch ſehr wenig feuchter ſalpeterſaurer Strontian . Die

Salpeterſäure darf , wenn die Farbe recht blutroth werden ſoll , nicht zu

ſehr ausgewaſchen werden , nur muß man , wenn dem friſchen Stron⸗

tian noch freie Saͤure anhängt , dafür ſorgen , daß dieſe ſich nicht zerſetzt
und Waſſer ꝛc. ꝛc. an ſich zieht , wodurch der Strontian klebricht und

ſchlecht wird , und der Satz am Ende gar nicht mehr zum Brennen zu

bringen iſt .
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Nro . 14. Carmin⸗ oder blutrothes Feuer zu Lanzen .

Chlorſaures Kali 4 Theile , Schwefelantimon 1 Theil ,

Schwefelblumen 3 — Semen lic opodit : / —

Salpeterſaurer Strontiag 16 — ˖

Dieſen Satz kaufte ich einſt als ein Geheimniß an , weil er ſehr

gut iſt . Ich wende jetzt das ( Semen licopodii ) Hexenmehl oder Bär⸗

lappenmehl nicht mehr in dieſer Compoſition an , weil präparirte Koh⸗

le, mit Strontianwaſſer geſotten , dieſelben Dienſte thut und noch beſ⸗

ſer iſt .

Nro . 45. Schönes Purpurfeuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſternen ,

auch zu Verſetzungen .

Chlorſaures Kali 6 Theile , Schwefelblumen 5 Theile ,

Salpeterſaurer Strontiax 9 — Geglühter Kienruß ½ Theil .
Oder :

Chlorſaures Kali 6 Theile , Mit Strontianwaſſer

Schwefelblumen 5 — präparirte Kohle ½ Theil .

Salpeterſaurer Strontian 9g
—

Oder :

Chlorſaures Kali ½J1 Theil , Antimonium ( rohes ) 1 Theil ,

Schwefelblumen 37½ — Sehr feine Kohle

Salpeterſaurer Strontian 10 Theile ,

Dieſe Vorſchriften ſind alle ſehr gut und von mir mit der Waage
in der Hand genau angefertigt und zum öfteren als vorzüglich gut be⸗

funden worden . Namentlich nimmt ſich der letzte Satz ſehr gut aus .

Sollte man ihn raſcher verlangen , ſo wird hier nicht Kienruß ſon⸗
dern ½ Theil chlorſaures Kali zugeſetzt , weil dieſer Satz Antimonium

enthält .

Nro . 16. Fleiſchfarbenes Feuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſternen .

Chlorſaures Kali 12 Theile , Schwefelblumen . 6 Theile .

Fleiſchfarbenbrennende Kreideſorte 6 —

Ohne weitere Beimiſchung .

Oder : Nro . 17. Ganz wohlfeiles fleiſchfarbenes Feuer zu Lauzen ꝛc.

Salpeter 16 Theile , Mehlpulver 9 Theile .

Kienruß 1 Theil ,

Oder :

Salpeter 16 Theile , Mehlpulver 9½ Theile ,

Kienruß 1 Theil , Strontian 1 Theil .
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Salpeter 16 Theile , Mehlpulver 9 Theile⸗

Kienruß 1 Theil , Rother Satz , nach Nr . 10 . 2 —

Dieſe drei Sätze unter Nro . 17 . ſind zwar wohlfeil , aber auch

ſchlecht , doch dürfen ſie der Vollſtändigkeit halber nicht fehlen , weil ſie

manchmal zur Aushülfe dienen , wo man andere Präparate nicht haben

kann . Um meinen Leſern das Probiren mehrerer in anderen Feuer⸗

werksbüchern empfohlener Sätze zum Rothfeuer zu erſparen , will ich

einen kurzen Auszug aus meinem Tagebuch hierher ſetzen,

Satz verfertigt von

5 Theilen Salpeter ,

3 Theilen Schwefelblüthe ,
3 Theilen Mehlpulver ,

mit dieſem Satz folgende Proben angeſtellt , um ein wohlfeiles Material

zum Rothfeuer aufzufinden .

10 4 Theile Satz von obigem , 1 Theil Mehlpulver , ½ Theil Kreide ,

iſt eine wenig bem erkbar roſenfarben gefaͤrbte Flamme ohne Reflex .

2 ) 4 Theile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 2 Theile ſalpeterſau⸗
rer Strontian .

Die Flamme iſt wohl merklich roth , doch durchaus nicht von Wir⸗

kung und Glanz .

3) 4 CTheile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 2 Theile Indigo .
Die Flamme ſoll pfirſichblüthroth ausſehen , ſieht aber nicht ſo aus ,

ſondern etwa ſo, wie eine röthliche Steinkohlen⸗Flamme ſehr ſchlecht ,

desgleichen , wenn man ſtatt Indigo Zinnober nimmt , welcher gar keine

bemerkbare Wirkung bei Salpeterſätzen zeigt .

4 ) 4 Theile Satz , 2 Theile Mehlpul

copodii oder Bärlappenmehl , Hexenmehl ,
brennt ſchlecht , gelblichroth und hat durchaus keine Wirkung die man

ſchön nennen könnte .

5 ) 4 Theile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 1 Theil präparirten

Blutſtein .
Brennt ſchlecht , der Blutſtein taugt nicht als färbende Subſtanz .

6) 1 Theil Satz , 4 Theile Mehlpulver , 3 Theile Schwefel
7½ Theil feine Kohle .

Brennt ſchmutzigroth , ſprüht Funken .

7) 4 Theile Mehlpulver , 3 Theile Schwefel .

2 Theile Semen li⸗
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Dieſe einfache Miſchung brennt faſt noch beſſer , als die übrigen
alle zuſammengenommen , doch taugt ſie ebenfalls nicht viel .

8) 6 Theile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 1 Theil Colophonium .

Dieſer häufig empfohlene Satz brennt etwas röthlich , doch

nicht ſehr bemerkbar .

9) 1 Theil Salpeter , 1 Theil Mehlpulver , ½ Theil Colo⸗

phonium .

Wenn Nro . 8. etwas ins pfirſichblüthrothe fällt , ſo hat dieſer Satz

mehr orangefarbenes Anſehen , aber äußerſt wenig bemerkbar .

Hoffmanns rothe Leuchtkugeln aus 1 Theil grauem Satz und 1 Theil

Mehlpulver mit 5 Theilen kohlenſaurem Strontian taugen ebenfalls nicht

viel ; Websky ' s Sätze ſind faſt durchgängig gut , einige Gelbfeuer aus⸗

genommen .

§. 19 . Dritte Grupye⸗

Die ſchönſten Rothfeuer zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternenregen und
anderen Verſetzungen , Buntpulvern und Körnern .

Dieſer Paragraph enthält eine Menge der vorzüglichſten Recepte ,
die theils von mir ſelbſt zuſammengeſetzt , theils nach anderen Vorſchrif —
ten geprüft und als vorzüglich aufgenommen , theils berichtigt und ver —

beſſert worden ſind . Es iſt kein Recept darunter , was nicht die ange —

gebene Wirkung hervorbringt . Wie mühſam und langweilig es iſt , ein

Recept zu erfinden , kann jeder daran ſchon merken , wenn er wegen ir —

gend eines ſtörenden Hinderniſſes genöthigt iſt , einen Satz abzuändern ,
oder mehrere Sätze abzuwiegen und den beſten auszuwählen . Deßhalb
kommen uns die gemachten Erfahrungen anderer , wenn ſie deutlich ge —

nug beſchrieben ſind , ſehr zu ſtatten . Die rothen Sätze , welche in die⸗

ſem 8. abzuhandeln ſind , ſollen in folgender Ordnung aufeinander
folgen:

1. fleiſchfarbene Flamme .
2. blaßroth oder roſa .
3. aurorafarben oder Morgenröthe .
4. pfirſichrothe Flamme⸗
5. hochroth oder zinnoberroth .
6. purpurroth oder Scharlach .
7. blutroth oder Carmin .
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Nro . 1. Fleiſchfarbenes Feuer , hauptſächlich zu Verſetzungen und Buntpulver .

Chlorſaures Kali 6 Theile , Salpeterſaurer Strontian „ J Theil ,

Schwefelblumen 3½ Theile , Fleiſchfarben brennende Kreideſorte 3Theile .

Von dieſer Farbe findet man leider oft mehr , als man wünſcht ,

denn die meiſte Kreide brennt etwas blaß , daher hält es nicht ſchwer ,

dieſen Satz anzufertigen . Ich will übrigens keine weitere Vorſchrift bei⸗

fügen , da man ſchlechte genug in allen Büchern findet . Auch ſchlechter
Strontian erzeugt ſtatt einer ſchön rothen , dieſe Fleiſchfarbe .

Nro . 2. Blaßroth oder Roſafeuer zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternen

und Buntpulver .

Chlorſaures Kali 24 Theile , Salpeterſaurer Strontian von geringer

Schwefelblumen 16 — Qualität 20 Theile .

Spießglanzkönig 8 —

Alles dieſes muß ſehr fein pulveriſirt und durch ein Seidenſieb ge —

ſchlagen werden . Zur Anfeuchtung bedient man ſich einer Miſchung
von Gummiwaſſer und ordinairem Branntwein .

Nro . 3. Roſafeuer mit Kreide zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternen und

Buntpulver .

Chlorſaures Kali 72 Theile , oder 36 Theile ,

Schwefelblumen 303 1 185

Kreide 16 — ff —

Cuprum carbonicum 1 — 3 * * *

Nro . 4. Aurorafarben zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternen und

Buntpulver .

Es iſt zu bemerken , daß die in dieſem §. beſchriebenen Sätze mit den

Treibeſätzen correſpondiren und als Buntpulver zu denſelben verwendet ,

ausgezeichneten Effect hervorbringen .
Chlorſaures Kali 6 Theile , Salpeterſaurer Strontian 5 Theile ,

Schwefelblumen 4 Theile , Kienruß /12 Theil .

Nro . 5. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 5 Theile , Aurorafarben brennende Kreide 2 Theile ,

Schwefelblumen 2 — Gyps ½ Theil .

Dieſer Satz dient hauptſächlich als Buntpulver zu dem aurorafar⸗
benen Treibeſatz Nro . 4, zu welchem von dem Flammenſatz Nro . 4 ſo⸗

wohl , auch von dieſem Nro . 5 “ ½ zugeſetzt werden kann , um die rich⸗

tige Färbung herauszubringen .
L 3
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Nro . 6. Pfirſichblüthrothes Feuer zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternen ,

Verſetzungen , Buntpulver und Körnern .

Chlorſaures Kali 60 Theile , Kreide von pfirſichblüthflamme 24 Theile ,

Schwefelblumen 24 — Cuprum oxydatum carbonicum 1Theil .

Will man das kohlenſaure Kupferoyd weglaſſen , ſo nimmt man 20

Theile Kreide und 7 Theile Gyps , wodurch man faſt dieſelbe Farben —

nuance bekommt .

Nro . 7. Hochroth oder Zinnoberroth zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternen ,

Buntpulver und Körnern .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Kienruß ½r Theil ,

Kreide ( hochrothe Sorte ) 24 — Kohlenſaures Kupfer 1½

Schwefelblumen 23

Oder : Nro . 8. Desgleichen .

Chlorſaures Kali 6 Theile , Schwefelblumen 5 Theile .

Salpeterſaurer Strontian 18 — Kienruß ½ Theil ,

Dieſer Satz brennt ſehr ſchön hochroth , hält ſich aber nicht lange .

Die Leuchtkugeln zerfallen nach einiger Zeit zu Staub .

Nro . 9. Desgleichen nach anderer Vorſchrift .

Chlor⸗Kali 2 Theile , Schwefelantimon ½ Theil ,

Schwefelblumen 2 Feinſte Kohle *

Salpeterſaurer Strontian 83

oder :

Nro . 10 . Desgleichen .

Chlorſaures Kali 2½ Theile , Strontian 26 Theile ,

Schwefelblumen 69 Lykopodium ½ Theil .

Präparirte Kohlen 1½ÿ. —

Dieſes iſt eine ziemlich bekannte Vorſchrift .

Nro . 11. Desgleichen , Apotheker⸗Recept⸗

Strontianæ nitricæ gr . 112 .

Sulph . citr . gr . 30 .

Carb. gr . 6.

Kali muriat . oxygenat . gr . 10 .

Misce . Rothe Theaterflamme .



Nro . 12. Desgleichen mit Kreide .

Calcar . carbonic . gr . 30 .

Flor . sulphur . gr . 20 .

Kali muriat . oxygenat . gr . 60 .

Misce fac . pulver . Zur Theaterflamme .

Nach dieſen Recepten bekommt man in den Städten rothe Flam⸗

men in den Apotheken gemacht , wenn man ſolche etwa blos zu einem

Zweck gebraucht , wie z. B. zu Theaterflammen ꝛc.

Nro. 13. Purpurrothes Feuer oder Scharlach zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln ,

Sternen , Buntpulver und Körnern .

Chlorſaures Kali 12 Theile oder 36 Theile oder 48 Theile ,

Salpeterſaurer Strontian 48 — „ 54 —
„„ 72 —

Schwefelblumen 18·üͤ 336

Kienruß ! ! . . . . .

Calomel —
„ lh — M„— 417

Dieſe drei Sätze ſind ſehr vorzüglich , doch möchte ich zur Theater
flamme folgende Vorſchrift vorziehen :

Nro . 14. Purpurrothe Theaterflamme .

Salpeterſaurer Strontian 10 Theile , Schwefelantimon 1 Theil ,

Schwefelblumen 3½ — Kohlen , feinſte Sorte / —

Chlorſaures Kali * 0

Nro . 15. Carmin oder blutrothes Feuer zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , 6
Sternen , Buntpulver und Körnern .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Kienruß 3 Theile ,

Salpeterſaurer Strontian 54 — Kohlenſaures Kupfer 4 —

Schwefelblumen 30 —

Nro . 16. Desgleichen etwas heller und glänzender .

Chlorſaures Kali 60 Theile , Kienruß 3 Theile ,

Salpeterſaurer Strontiaan 72 — Spießglanzkönig 6³

Schwefelblumen 3653 .

Nro . 17. Desgleichen nach anderer Vorſchrift .

Chlorſaures Kali 48 Theile , Kienruß 1 Theil ,

Salpeterſaurer Strontian 84 — Calomel 2 Theile .

Schwefelblumen 36 —

Eine andere nicht weniger vortreffliche Vorſchrift iſt folgende :
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Nro . 18. Desgleichen .

Chlorſaures Kali 6 Theile oder 8 Theile oder 6 Theile .

Salpeterſaurer Strontian 54 — „ Piöckk⸗ 72

Schwefelblumen 18 F

Kienruß 22 PRRRR

Calomel 4 — νο.οσοσ ‚
οοοα

Dieſe drei Sätze ſind blos zu Flammen . Sie geben ein herrliches

blutrothes Feuer , dürfen aber durchaus nicht zuſammengedrückt
werden und müſſen noch mit folgendem Pulver überſtreut werden .

Streupulver zu den rothen Flammen .

Chlorſaures Kali 30 Theile , Kienruß 1 Theil ,

Salpeterſaurer Strontian 36 — Calomel /½ —

Schwefelblumen 18

Fünfter Abſchnitt .

Von den verſchiedenen Compoſitionen zum Ponceau - ⸗ und

Orangefarbenfeuer .

Dieſe Schattirung von Roth ins Gelbe iſt eine ganz beſondere
Farbenmiſchung und bildet im Farbenring eine eigene Gattung , weil

ſie die abſtechende Farbe auf blau iſt . Bald näher mit voth , bald nä⸗—

her mit gelb verwandt , ſteht ſie in der Mitte dieſer beiden Farben , wirk

aber nur ſelten durch Miſchung von gelb brennenden Stoffen , wie z.
B. Natron ꝛc. erzeugt . Man hat :

1. Orange . Dieſe Schattirung iſt mehr gelb als roth .
2. Ziegelroth , Mennigroth .
3. Ponceau klatſchroſenroth feuerroth .

§. 20 . Erſte Gruppe .

Von den Orangen- Treibeſätzen .
Nro . 1. Orangefarbener Treibeſatz zu Rakelen , Feuerrädern , römiſchen Lichtern und

Fontainen .

Mit Strontianwaſſer geſottene Gerberlohe 2 Theile ,
Salpeter 16 Theile , Natrum nitricum 1 Theil ,
Kohle 6 Schwefelblumen 3
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